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Ser weg der Schmerze«
Zum Palmsonntag

Biele Hunderte von Pilgern aus aller Welt mögen in
diesen Tagen die Via dolorosa , den Weg der Schmerzen, in
Jerusalem entlang gehen . Und es kann dies für manche
ein wirkliches Erlebnis werden , wenn ihr Blick dabei im
Innersten auf das Leiden Christi gerichtet ist . Dazu ist nicht
eine Pilgerreise nach Jerusalem nötig. Dazu gehören nur
stille Stunden und stille Augenblicke in der „stillen
Woche" .

Aber eben das ist die Frage, werden viele diese Stille
suchen oder finden? Ein tiefer Denker unserer Zeit, Kierke¬
gaard sagt einmal : „Schasset doch Schweigen in dieser un¬
ruhigen Welt ; schaffet einmal Schweigen, damit Gott reden
kann ". Die Maschine gibt unserer Zeit das Tempo; wer
nicht unter die Räder kommen will, muß eben unerbittlich
mit . Um so mehr brauchen wir stille Zeit . Und wenn wir
uns stille Zeit wahren, so ist erst die Frage , womit wird sie
ausgefüllt ? In solchen Augenblicken gleicht die Seele einem
frisch gepflügten Ackerfeld. Sie ist empfänglicher für die
Eindrücke aller Art und diese dringen tiefer ein, als wenn
der Geist in der Arbeit angespannt ist . — Wird nun die
stille Woche viele auf dem Schmerzensweg stille hinter dem
großen Kreuzträger her finden ?

Es waren immer arme , düstere Zeiten in der Geschichte
der Christenheit, wenn für die Sprache des Kreuzes Christi
kein Gehör und Verständnis vorhanden war. Ein Paulus
kann das Wort vom Kreuz den kurzen Inhalt seiner Bot¬
schaft nennen . Ein Bernhard von Clairvaux hält stille
unter dem Kreuz, und das lateinische Lied „O Haupt voll
Blut und Wunden " ist mit seinem Namen verbunden . Fran¬
ziskus von Assissi trägt die Wundenmale Christi an seinem
Leib . Luther wies mit klar ausgestreckter Hand auf den
Mann am Kreuz und gründete auf ihn seine Hoffnung und
sein Heil . Paul Gerhardt ruft die Christenheit in bitter
schwerer Zeit unter Christi Kreuz. Und als seichter Ver¬
nunftglaube das Evangelium entleerte, griff Joh. Sebastian
Bach voll in die Saiten und verkündigte in seiner Sprachedas biblische Evangelium vom gekreuzigten Erlöser.

Freilich still hinter Jesus her den Leidensweg gehen ,
heißt das Nein Gottes hören gegen alle Wege menschlicher
Selbsteriösung, gegen alle selbstangelegten Pfade , die zum
Erleben Gottes führen sollen. Am Kreuz Christi vergehen
alle Illusionen . „Die Menschheit kann unter dem Kreuz
Christi nicht stehen , ohne sich zu sehen, wie sie ist .

" Den
Weg der Schmerzen im Geist gehen — das heißt am Rand
eines tiefen Abgrunds entlang schreiten, der zwischen dem
heiligen Gott und dem Menschen sich austut , und über den
keine Brücke führt als die, welche Golgatha zum Pfeiler hat.
Das heißt : unter d e m leiden , worunter Christus zu leiden
hatte, aber auch den gewaltigen Ton des alten „Agnus Dei"
mit der Seele hören, „All ' Sünd hast du getragen"

. Das
heißt : den Sinn des eigenen Lebens nicht darin suchen, daß
man sich auslebt und seine persönlichen Ansprüche in den
Vordergrund stellt, sondern in Dienst und Hingabe an etwas ,
das größer ist als das eigene Ich, den Inhalt des Lebens
finde . Und für viele , die eben selbst in diesen Tagen Lei¬
dende sind, ist es ein« starke Hilfe auf ihrem oft unüberseh¬
baren Weg, die Fußtapfen des großen Kreuzträgers zu
finden . Jeder ernste Lebensweg wird immer etwas von
einer „Bia dolorosa " an sich haben; aber die „Via dolorosa "
ist verklärt durch die Ostersonne . Der Passionsweg ist doch
der Osterweg . H . Walz.
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Was hat Deutschland an die FeindmSchte

bereits geleistet ?
Nach der Abrechnung amerikanischer Volkswirtschafts-

gelehrter hat Deutschland an die ehemaligen Feindstaatenbereits geleistet : 1 . Vom November 1918 bis Dezember 1922
durch Ablieferung von Schiffen , Eisenbahnmaterial , Reichs¬und Staatseigentum, Vieh , Bargeld usw . etwa 25 Milliarden
Goldmark. 2. Vom Januar 1923 bis 31 . August 1924 durchden Ruhreinfall , Beschlagnahme von Kohle , Micumlasten
usw . 1,5 Milliarden Goldmark. 3 . In den vier ersten Dawes .
sichren vom 1 . September 1924 bis 31 . August 1928 5,5 Mil-
liarden Goldmark. Zusammen macht das nach amerika¬
nischer Berechnung 32 Milliarden aus. In der Berechnungblieben aber die großen wertvollen deutschen Kolonien, dieKabel, das entrissene Reichsland usw . ohne Berücksichtigung ,so daß die amtliche deutsche Berechnung mit etwa 50 Mil¬liarden der tatsächlichen Leistung sicher weit näher kommt .Alle diese ungeheuren Leistungen, die noch nie in der Wett-
aeschichte einem unterlegenen Land auferlegt wurden , sol-
len aber nach den Ansichten der „Sachverständigen" in Paris
für nichts gelten .

Neue Nachrichten
Besprechungen über die -tot der Landwirtschaft

Berlin , 22 . März. Die Vertreter der großen landwirt¬
schaftlichen Verbände, die Herren Brandes . Schiele . Her¬

lagerspiegel
Dr. Schacht ist am 22. März in Berlin eingekeoffen.

Von den pariser Sachverständigen der Verbandsländer soll
. ihm die Forderung von 1 .75 bis 2.7 Milliarden Goldniark
deutscher Jahresleistungen mit auf die Reise gegeben worden
sein.

Die Meldung , der Vorsitzende des Rheinischen Bauern¬
vereins. Frhr . v. Loe, sei zurückgelreken, wird von der Ver-
einsleitung als eine reine Erfindung von gegnerischer Seile
erklärt.

Auf den Schriftstücken der Akrechker Enthüllungen sollen
die Unterschriften zweier belgischer Offiziere als Fälschungen
festgestellt worden fein . — Es fragt sich nur. wer fle gefälscht
hat. Bekanntlich wird bestimmt behauptet, daß die amtlichen
Stellen in Brüssel, als sie den Diebstahl der schien Doku¬
mente entdeckten, gefälschte Dokumente herskellken, die sie
durch ihre Spione Holland in die Hand spielen ließen, um
behaupten zu können , alle veröffentlichten Dokumente seien
Fälschungen.

Die mexikanischen Aufständischen unter General Jlurba
sollen die von den Bundestruppen besetzte Statd Mazatlan
erstürmt haben. General Calles sandle 6000 Mann
eigener Truppen zu Hilfe.

Au« Kandahar wird gemeldet , daß Aman Ullah den
Vormarsch aus Kabul vorbereite. Die Stämme im Süden
seien uneinig . ,
mes und Fehr , hatten gestern eine Besprechung mit dem
Reichsernährungsminister über die von den genannten Her¬
ren kürzlich veröffentlichte Denkschrift über die Notlage der
Landwirtschaft. Der Minister versicherte , die Regierung
habe schon wiederholt die Frage erwogen. Zur Besserung
der Vieh - und Fleischpreise sei die Angleichung der Vieh¬
zölle an die Fleischzölle , die Aussperrung des noch zuge¬
lassenen Büchsensleisches und die Erhöhung des Schmalz¬
zolls ins Auge gefaßt. Ferner solle für eine einheitliche
Handhabung der Seuchenpolizei in den Seegrenzschlacht¬
höfen Sorge getragen werden. Das Milchgesetz sei vor
einigen Tagen den Landesregierungen zugeleitet worden.
Im Anschluß daran würden die Landwirtschaftsvertreter
von Reichskanzler Müller empfangen, der die Ueberprüfung
der Denkschrift in Aussicht stellte.

Furcht vor der eigenen Courage '
Berlin , 22 . März . Es wird mitgeteilt , daß der Reichs¬

postminister die Verfügung , wonach die von der belgischen
Stadt Dinant zum Unfug in Deutschland verbreiteten
Schmähschriften über die „Lügengreuel in Dinant " durch
dis Reichspost nicht befördert werden sollen , wieder auf¬
gehoben habe. Die Verfügung sei ohne Wissen des Mi¬
nisters von einer Nachgeordneten Stelle erlassen worden .

Zur Reform der Arbeitslosenversicherung '
Berlin, 22 . März . Zur Reform der Arbeitslosenversiche¬

rung hat die Reichstagsfrakkion der Deutschen Bolkspartei
einen Antrag eingebrachk , der die Beseitigung der Unter¬
stützung für Saisonarbeiter , anderweitige Regelung für
Heimarbeiter , Bemessung der Anterstützung nach den ge¬
leisteten Beiträgen , Ersatzkassen für Angestellte und Sonder -
einrichkungen für Landarbeiter und andere Berufsgruppey
»erlangt.

Besprechung über die Denkschrift der Arbeitgeber des
_ Ruhrbergbaus

Berlin , 22. März . Heute vormittag begann im Reichs -
ar -eitsministerium die Besprechung zwischen Vertretern der
Arbeitgeber im Ruhrbergbau und der Bergarbeiterverbänds
unter Teilnahme von Beamten des Reichsarbeitsmini -
steriums und des ReichswirtschasMninisteriums. Grundlage
der Besprechungen war die vor einiger Zeit veröffentlichte
Denkschrift der Arbeitgeber im Ruhrbergbau , die sich mit
allen schwebenden Fragen über Schlichtungswesen, Lohn»
und Arbeitszeitfragen beschäftigte . Die Verhandlungen
dauerten mehrere Stunden.

Königsbauer gegen den Reichstag
München, 22 . März. In einer Versammlung der Baye¬

rischen Volkspartei führte der bayerische Landtagspräsident
Königsbauer aus, der schrankenlosen Herrschaft des
Parlamentarismus müsse man durch eine Verfassungsreform
entgegentreten : er könne bei der Zerfahrenheit der Parteien
seine Aufgaben nicht erfüllen. Der Reichstag sei völlig
unfähig und habe durch seine verfehlte Gesetzgebung zur
Verelendung des deutschen Volks beigetragen.

Rücktritt des Freiherrn v . Latz
Köln , 22. März . Nach der « Köln . Ztg." wird Freiherr

Clemens v . L o e (Bergerhausen ) den Vorsitz des Rheini¬
schen Bauernvereins niederlegen . Der Rücktritt soll nach
dem Blatt in Zusammenhang stehen mit der Abweisung der
Einheiksorganisationspläne durch die Bereinigung der deut¬
sch?" dau^ nvereine . Als Nachfolger sei der Präsident der
Nhe ,Nischen Landwirtschaftskammer Freiherr v . Lüninck
vorgesehen .

Die braunschweigischen Finanzen
Braunschweig, 22 . März . In der Versammlung der

Stadtverordneten erklärte Oberbürgermeister Dr . Traut¬
mann , der Finanzminister habe auf das dringende Ersuchen
der Stadt um einen Staatsbeitrag von 70 000 Mark zur
Arbeitslosenunterstützung mitgeteilt, der Staat könne kei¬
nen Zuschuß geben , da keinerlei Mittel mehr vorhanden
seien . Trautmann wies darauf hin , daß die Stadt Braun¬
schweig einen Fehlbetrag von 815 000 Mark habe . Dabei
seien aber noch 1900 000 Mark Staatsbeitrag in den Plan
eingesetzt. Wenn nun diese 1 900 OM Mark der Stadt ent¬
zogen würden, wie es der neue Staatshaushaltplan tatsäch¬
lich vorsehe , so werde der Fehlbetrag der Stabt auf 2,715
Millionen steigen und die Stadt ruinieren .

Veränderung in der Leitung des niederländischen
Generalstabs

Amsterdam, 22 . März . Wie verlautet, ist der Komman¬
deur der 1 . Division (Haag) , Generalmajor H . A . Seyf -
fardt , zum neuen Leiter des niederländischen General¬
stabs an Stelle des zum 1 . Mai in den Ruhestand tretenden
Generalleutnant van der Palm ausersehen.

Die Machenchaften gegen primo de Rivera
Madrid , 22 . März . Das Blatt „Debate " stellt fest , daß

in Hendaye, an der spanisch - französischen Grenze, eine
Hauptstelle zur Verbreitung ungünstiger Nachrichten über
die Regierung in Spanien bestehe. Mit dieser Agentur
stehen einflußreiche Politiker , darunter ein früherer Mi¬
nisterpräsident, sowie gewisse Finanzkreise in Beziehung.
Es sei erwiesen , daß eine Finanzgesellschaft , die durch das
staatliche spanische Erdölmonopol sich in ihrer wucherischen
Ausbeutungstätigkeit beengt fühle , vor einigen Wochen
täglich eine Million Peseten auf den Londoner Börsen¬
markt geworfen habe , um den Kurs der Pesete zu stürzen
und den Kredit Spaniens zu schädigen.

Die Regierung hat verschiedene Generale zu Kuratoren
derjenigen Hochschulen ernannt, die sich ay den Kund¬
gebungen gegen die Diktatur beteiligt haben. In Barce¬
lona fand eine große Kundgebung für Primo de Rivera
statt. . ,

Die Regierung lädt die Länder der Welt ein , zu den -
Ausstellungen in Barcelona und Sevilla zu kommen . In
ganz Spanien herrsche Ruhe und Ordnung .

Aufregung in Indien
London. 22 . März. Die britische Regierung in Indien

hat dort zahlreiche Verhaftungen von Kommunisten vor¬
nehmen lassen . Wie nun aus Indien gemeldet wird , hat
die Maßnahme in ganz Indien eine ungeheure Erregung
hervorgerufen. Ist vielen Städten und Bezirken wurden
Kundgebungen gegen die Regierung veranstaltet , so in
Alahabad , in Kalkutta, Bengalen , Delhi , Bombay usw . Dir
gesetzgebenden Versammlungen in Delhi und Bengal ließen
ihre Arbeiten ruhen . In Bombay waren 14 Fabriken ge¬
nötigt, zu schließen, weil die Angestellten und Arbeiter fern-
blieben ; 25 000 Arbeiter streiken . Im Schahabad - Bezirk
von Vihar sollen die Landarbeiter im Aufstand sein . Ein
englischer Gutsverwalter ist verschwunden , und man glaubt,
daß er ermordet worden sei . Die Regierung hat die ganz«
Polizei und Truppen aufgeboten, um etwaige Aufstände zu
unterdrücken. In Londoner Regierungskreisen behauptet
man , es handle sich um eine weitverzweigte Verschwörung
gegen die britische Regierung in Indien. , .

Scharfes Vorgehen Tschlangkalscheks
'

Schanghai. 22 . März . General Tschiangkaischek
in Nanking hat den Führer der Südchinesen (Kanton ),
Lichaisum verhaften lassen, weil er ihn in Verdacht hat,
daß er heimlich mit der Kwangsipartei gegen Nanking ar¬
beite .

Nachrichten aus Peking zufolge soll General Tschiang¬
kaischek an den General Hohsiel in Hankau das Ultimatum
gerichtet haben, binnen 72 Stunden die Stadt Hankau den
Nankingtruppen zu übergeben und die Waffen auszuliefern ,
widrigenfalls Hankau beschossen werde. Zwei amerikanische
Kriegsschiffe bringen die amerikanischen Staatsangehörigen
von Hankau nach Schanghai, die anderen Ausländer seien
nach Peking und Schanghai geflüchtet .

Württemberg
Stuttgart , LS . März.

Komm.-Rat Ed. Vreuninger Ehrensenator . Rektor und
Senat der Techn . Hochschule haben Kommerzienrat Eduard
Vreuninger , Stuttgart , in Anerkennung seiner tatkräf¬
tigen Unterstützung und Förderung der Technischen Hoch¬
schule die Würde emes Ehrensenators verliehen.

Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 14. Februar-
bis 11 . März sind an den Landtag 46 Eingaben oerichtZl .



worden. Ihre Zahl hat nunmehr Z4o erreicht .
" U . a .

"
wünsch ß

die WeingürtnergesellschaftHeilbronn die Aufrechterhaltun^des Verbots der Anpflanzung von Hybriden- Reben.
ep . Landeskirchengesangfesl . Der Evang . Kirchengesang -

verein für Württemberg hält am 19. und 20. Oktober d . 8.
(Kirchweihsonntag) in Ulm ein Landeskirchengesangfest ab .
In der Mitgliederversammlung am 19 . Oktober soll die
Frage behandelt werden, welche kirchenmusikalischen Auf¬
gaben sich aus der Neubearbeitung des Kirchenbuchs bezw.
Erweiterung der Gottesdienstordnung ergeben. Abends ist
eine Aufführung des Vereins für klassische Kirchenmusik in
Ulm , am Sonntag finden Festgottesdienste in allen Kirchen
Ulms, nachmittags die Festteier im Münster statt ; im Mit¬
telpunkt soll anläßlich des Jubiläums der Katechismus und
das dazu gehörige Lutherlied stehen. Anschließend geselliges
Beisammensein mit ausgiebiger Pflege deutscher Volks¬
lieder.

ep. Der jährliche Vertrekerkag des Evang . Volksbunds
für Württemberg findet dieses Jahr am Sonntag und Mon¬
tag , 14. und 15. April, unter der Leitung des Landesvor¬
sitzenden Staatsrat a . Ä . v . Dr . v . Mosthaf in Stuttgart
statt. In den Hauptverhandlungen am Montag im Ver¬
einshaus sprechen Stadtpfarrer Stein - Heilbronn über
die städtische Gemeinde, Pfarrer W eitb rech t - Neckar¬
gartach über die Arbeitsrwohngemsinde und Pfarrer Stock¬
burger - Mundingen über die Landgemeinde.

Me Stuttgarter Sezession veranstaltet gemeinsam mit
der Münchner Sezession vom 30 . März bis 9 . Mai d . 3 .
wieder eine Ausstellung moderner Malerei , Graphik und
Plastik im städt. Ausstellungsgebäude auf dem Inkerim-
theaterplatz.

Erweiterung des Stuttgarter Straßenbahnnehes auf den
Fildern . Die Bauabteiluna des Gemeinderats hat, wie die
Südd . Ztg . erfährt , der Erwerbung der Reichsbahnstrecke
Vaihingen—Neuhausen auf den Fildern zugestimmt . Der
Kaufpreis für den bereits stark entwerteten Bahnkörper
soll 1 Million Mark betrogen. Bei der Erwerbung ging
man von dem allgemeinen Plan der Erweiterung des Stutt¬
garter Straßenbahnnetzes auf den Fildern aus , in dessen
Rahmen die Linie Vaihingen—Neuhausen und die Wetter¬
führung der Straßenbahn von Echterdingen nach Platten¬
hardt mit späterer Fortsetzung nach Nürtingen im Neckar¬
tal liegen .

Die Bankangestellten fordern Gehaltserhöhung . In einer
vom Deutschen Bankbeamten-Verein, Zweigverein Stutt¬
gart , einberufenen Mitgliederversammlung wurde eine Ent¬
schließung angenommen, wonach die Stuttgarter Bank¬
beamtenschaft von den bevorstehenden Tarifverhandlungen
eine erhebliche Steigerung ihrer Gehälter erwartet , zumal
die Geschäftsergebnisse der Banken für das Jahr 1928 wie¬
der überaus günstig sind , so daß die geforderten Erhöhungen
vom Bankgewerbe getragen werden können .

Falsche Gerüchte . Schon seit einiger Zeit werden über
einen Teil der Mieter des staatlichen Geschäftshauses „Mitt -
nacht -Bau " in ganz unbegründeter und bösartiger Weise
Gerüchte verbreitet , die geeignet sind, den Kredit dieser
Firmen aufs schwerste zu schädigen . Der Kriminalpolizei ist
es nun gelungen, die Urheber, sowie einige Verbreiter die¬
ser verleumderischen Behauptungen zu ermitteln , so daß das
gerichtliche Strafverfahren gegen diese Personen eingeleitet
werden konnte .

Lein Raubüberfall . Zu der Meldung über einen schwe¬
ren Raubüberfall in Cannstatt teilt die Pys 'zsi mit, daß es
sich um eine gewöhnliche Schlägerei, nicht aber um einen
Ueberfall handelte.

Unverbesserlich . Nachdem der 55jährige Dienstknecht
Gottfried Spiegel von Ottenhausen aus seiner 33 . Vor¬
strafe mit Bewährungsfrist entlassen worden war , fand er
Beschäftigung bei einem Landwirt in Kornwestheim. Er
stahl aber seinem Dienstherrn bald 850 Mark und verjubelte
das Geld . Spiegel hat nun die gestundete Strafe nach¬
zusitzen, außerdem erkannte ihm das Schöffengericht Stutt¬
gart eine weitere Strafe von 3 Jahren Zuchthaus zu.

Am 22. Dezember v . I . hat der 27jährige Mechaniker
und Krastwagenführer Karl Uhlmann von Schorndorf in
Waiblingen die ihm auf einem Fahrrad entgegenkommende
10jährige Realschülerin Irma Galt von dort mit dem
Kraftwagen überfahren . Das Mädchen wurde so schwer
verletzt , daß es am andern Tag starb . Uhlmann hatte sich
mit seinem breiten Wagen nicht an der rechten Seite gehalten
und fuhr mit übermäßiger Geschwindigkeit (55 Km .) . Das
Schöffengericht verurteilte ihn gemäß dem Antrag des
Staatsanwalts zu 3 Monaten Gefängnw.

Vom Tage. In einem Haus der Karlsstraße in Kalten¬
tal wurde eine Bewohnerin mit ihrem achtjährigen Söhn -
chen tot aufgefunden. Es liegt Selbstmord durch Gasver¬
giftung vor.

Stuttgart . 22 . März . Z w e i S e l b st m o r d e . Auf dem
Pragfriedhof verübte gestern ein 48 I . a . Mann Selbstmord
durch Erschießen . — Heute morgen ließ sich im Eingang des
Rosensteintunnels ein 30 I . a . Mann in selbstmörderischer
Absicht vom Zug überfahren . . Er war sofort tot.

Aus dem Lande
Waiblingen, 22 . März . Erweiterung des Be¬

zirk s k r an k e n h a u s e s . Die Kosten für die Er-
stellung des Neubaues und für den Umbau des alten Kran¬
kenhauses betrugen rund 1,3 Millionen Mk . Der Schulden-
tilgungsplan sieht Tilgungsraten für 70 Jahre vor.

Leonberg. 22. März . Freiwilliger Tod . Unweit
des Schlosses Solitude brachte sich ein Mann zwei Schüsse
b ?i . Er schleppte sich noch bis zum Kurhaus Solitude und
starb dann kurz daraus . i

Vaihingen a. E. . 22 . März . GründungeinesGe -
werbeschul - Zweckoerbands . Auf Einladung von
Schultheiß B r e t t - Enzweihingen versammelten sich eine
Anzahl Ortsvorsteher und Lehrer des Bezirks Vaihingen
und der Nachbargemeinden Illingen und Ochsenbach zu einer
erneuten Aussprache über die schon von 2 Jahren angeregte
Gründung eines Gewerbeschul -Zweckverbands für den Be¬
zirk Vaihingen und die dem Bezirk benachbarten Gemein¬
den . Man beschloß die Gründung des Gewerbeschulverbands.
Verschiedene Gemeinden erklärten sofort ihren Beitritt dazu,
einige unter dem Vorbehalt, daß die jungen Landwirte nicht
mit einbezogen werden, andere unter der Voraussetzung
einer nochmaligen Durcharbeitung der Satzungen.

hall . 22 . März . Urteil wegen Totschlags Im
dritten Fall vor dem Schwurgericht war der am 23 . Juli
1902 in Bitzfeld geborene und in Neuhütten , OA . Oehringen,
wohnhafte verheiratete Arbeiter Christian Martin wegen
eines Verbrechens des Totschlags angeklagt. Martin hatte
seine Schwiegermutter , die Händlerin Sophie Uhlmann
st , Ncubütten , nach kurzem Wortwechsel mit dem Lauf
einer Zimmerflinte niedergeschlagen , daß die Schädeldecke

iwllstchidig zertrümmert würde" und sie alsbald starb.
Der Angeklagte zeigte große Reue und bestritt jede Tötungs -
absicht . Von den Zeugen wurde dem Angeklagten das beste
Zeugnis ausgestellt, mährend die Frau Uhlmann als herrsch-
füchtig und hartherzig bezeichnet wurde. Das Gericht er¬
kannte auf Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod unter
Zubilligung mildernder Umstände und verurteilte den An¬
geklagten zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft und zur Tragung der Kosten.

Ebnat OA . Ellwangen , 22. März . Seltenheit .
Gestern nacht wurden dem Landwirt Anton Henle von einer
Stute als Erstlinge zwei Fohlen beschert. Die Tiere sind
wohl und munter .

Mergentheim. 22. März . Hygienische Volsbe -
lehrung . Der Reichsausschuß für hygienische Volks -
belehrung wird seine diesjährige Jahrestagung am 16 . und
17. Mai in Bad Mergentheim abhalten. Gleichzeitig mit
der Tagung wird eine Ausstellung stattfinden.

Metzingen , 22 . März . Handwerkskammer Reut¬
lingen . Auf dem hiesigen Rathaus fand letzten Diens¬
tag eine Vorstandssitzung der Handwerkskammer Reut¬
lingen statt. An Stelle eines ausgeschiedenen Kammer¬
mitglieds tritt Buchbindermeister Jakob Müller - Reut¬
lingen in die Kammer ein . Syndikus Eberhardt be¬
richtete noch über die vom Reichstag verabschiedete , am
1 . April in Kraft tretende Handwerker-Novelle . Die Jugend -
Handwerkerbewegung wird die Kammer durch Beiträge
unterstützen . An Handwerksgesellen konnten für langjährige
Dienstzeit wieder Ehrenurkunden verliehen werden. Im
Kammerbeurk sind auf Grund des Arbeitsgerichtsgesetzes
besondere Lehrlinasausfchüsse bei den Innungen mit einem
unparteiischen Vorsitzenden zur Entscheidung von Streitig¬
keiten zwischen Jnnungsmitgliedern und ihren Lehrlingen
erricht er worden.

Hülben OA . Urach , 22. März . Brand . Nachts kurz
nach 12 Uhr brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Taglöhners Christian Röcker Feuer aus . Stall und
Scheuer brannten in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder;
dagegen gelang es der Feuerwehr , das Wohngebäude teil¬
weise zu retten.
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ep . Eningen u . A,, 22. März . FüreineneueKirche .
Das Kirchenopfer der evang. Kirche am Karfreitag ist dazu
bestimmt , die Kirchengemeinden des Landes bei Kirchen¬
bauten zu unterstützen. Besondere Unterstützung bedarf die¬
ses Jahr die Gemeinde in E n i n g e n u . A . Die Erstellung
eines Neubaus vermag die kleine und nicht wohlhabende
Gemeinde aus eigenen Mitteln nicht zu tragen . Sie ist da¬
her auf die tätige Mithilfe aller landeskirchlichen Gemeinden
angewiesen.

Tübingen . 22 . März . VonderUniversität . Dem
Assistenten Dr . Felix Seidel am chemischen Institut ist
die Lehrberechtigung für Chemie an der naturwissenschaft¬
lichen Fakultät der Universität Tübingen erteilt worden.

Rottenburg , 22 . März . Aufnahme ins Priester -
seminar . Auf Grund der von der katholisch- theologischen
Fakultät der Universität Tübingen abgehaltenen Schluß¬
prüfung und ihrer sonstigen Eigenschaften sind 33 Kandida¬
ten der Theologie in das Priesterseminar in Rottenburg aus¬
genommen worden.

Reuenbürg , 22. März . Oberamtstierarzt . Der
Staatspräsident hat den Stadttierarzt Dr . med . vet . Sachs
in Giengen a . Br . zum Oberamtstierarzt in Neuenbürg er¬
nannt .

Birkenfeld, OA . Neuenbürg, 22 . März . Waldbrand .
Bei der Haltestelle Engelsbrand entstand angeblich durch
Fahrlässigkeit eines Bahnbeamten , der an der Böschung
dürres Gras und Hecken verbrennen wollte , ein Waldbrand ,
der in einer Breite von etwa 70 Metern alles vernichtete ,'
so daß etwa eineinhalb Hektar Wald ein Raub der Flam¬
men wurden . Feuerwehrmänner von Birkenfeld, sowie die
Weckerlinie Neuenbürg konnten durch Gräbenziehen und
Holzfällen dem Brand Einhalt gebieten . Der Gemeinde
Birkenfeld entstand ein Schaden von etwa 12 000 Mark.
Ein Feuerwehrmann von Birkenfeld, der Gärtnercibesiher
Bleiholder , mußte bewußtlos infolge Rauchvergiftung
ins Bezirkskrankenhaus Neuenbürg eingeliesert werdm , je¬
doch soll keine Lebensgefahr bestehen .

Oberndorf a. R .. 22 . März . Arbeitsjubilare . Im
Verlag „Schwarzwälder Bote" erhielten W . Frusth für
42jährige, Otto Pfaff und Franz Seidel je für 25jäh-
r -"

,r Tätigkeit ein namhaftes Geldgeschenk. Ebenso wurde
L/Angestellten und Arbeitern das goldene bzw . silberne
tragbare Ehrenzeichen ^ ües Deutschen Buchüruckeroerems
sowie eine Urkunde für langjährige treue Dienstleistungen
überreicht.

Rottweil , 22 . März . VersuchterMord . Unter der
Anklage des versuchten Mords hatte sich vor dem Schwur¬
gericht der 27 I . a . led . Sattler Johann Kretzer von
Gumbinnen (Ostpreußep) zu verantworten , der, als er sich
wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle im Amtsgerichts-
gefäugnis in Rottweil befand, am 14. Mai v . I . den Ge -
fängnlsoberwachtmeister Deroni von hinten überfallen
und ihm mit dem Wasserkrug einen schweren Schlag auf
den Kopf versetzt hatte . Außerdem würgte er ihn. Dann
suchte er zu entfliehen, konnte aber mit Hilfe eines Polizei-
Wachtmeisters gefesselt werden. Deroni hatte eine schwere
Kopfwunde und andere Verletzungen davongetragen . Das
Urteil lautete auf 3 Jahre Gefängnis .

Ulm . 22 . März . Das Unglück einer Eisenbah -
nerfamilie . In Offingen bei Günzburg wurde, wie
gemeldet , der 52 Jahre alte Reichsbahnobersekretär Johann
Hübler von dem D -Zug 33 erfaßt und sofort getötet. Die
Frau des Verunglückten und dessen zwei Kinder waren sei¬
nerzeit bei dem Eisenbahnunglück von Langenbach verletzt
worden. Ein Bruder des Verunglückte » ist der Weichen¬
wärter Hübler in Dinkelscherben , der bei dem dortigen
Eisenbahnunglück eine Rolle spielte .

Tübingen . 22. März . Aufnahme in das Stift in
Tübingen . Auf Grund der bestandenen Wettbewerbs-
Prüfungen sind 36 Bewerber in das Stift Tübingen auf-
genommen worden.

Göppingen, 22. März . Verlegung der Gewerbe¬
schule . Der Gemeinderat beschloß in seiner gestrigen
Sitzung den Ausbau der Gewerbeschule durch ihre Verlegungin das ehemalige Rosentalsche Fabrikanwesen an der Nördl.
Ringstraße . Der Gesamtaufwand hierfür beträgt 570 000
Reichsmark .

, ' 71 ' " en nuye,tan d. Am 1 . Apriltntt wunschgemäß Professor Rudolf Trunk von seiner Lehr-
tatigkctt an der Ulmer Gewerbeschule zurück. Diese war
vor allem dem Ulmer Kunstgewerbe, wie dem Maler - und
Konditorgewerbe gewidmet.

An dem Baum - und Pflanzenbestand der öffentlichen
Anlagen hat der strenge Winter z. T . erheblichen Schaden
angerichtet. — In der Friedrichsau wird die alte Brenner¬
halle , eine offene Wirtschaftshalle am See , abgebrochen und
ein moderner Hallenbau mit einem Aufwand von 40 000
Reichsmark errichtet

Sirchbierlmgen OA . Ehingen, 22. März . Schul .
Ich ließ ung infolge Grippe . Unter den Kindernder hiesigen Volksschule ist die Trippe derart stark aufge -treten, daß die Schule geschlossen werden mußte. Nur noch
einige Kinder kamen in die Schule und die andern liegenkrank zu Hause . Todesfälle kamen bisher nicht vor.

Leulkirch. 22 . März . Der frühere Landtags¬
abgeordnete Braunger gestorben . Am Mitt¬
woch abend ist Privatier Braunger , früherer langjäh¬
riger Landtagsabgeordneter des Bezirks Leutkirch , im Alter
von 84 Jahren gestorben . Mit Gewerbe und Handel wie
mit der Landwirtschaft des Bezirks war er aufs engste ver¬
wachsen. 24 Jahre gehörte Braunger dem Gemeinderat an,30 Jahre dem Kirchenstiftungsrat, 14 Jahr « lang mar er
Mitglied des Bezirksrats .

Lokale».
Wrldbad , den 33 . März 1SSS.

Nachtrag zur Gewerbeschul -Schlußprüsung . Unter
den in gestriger Nummer veröffentlichten Lehrlingen , die
Preise und Belobungen erhielten , war Erwin Schlüter
(Klaffe III ) , Sohn des Zimmermeister Karl Schlüter , ver¬
sehentlich nicht genannt , den wir hiemit nachholen.

Zeichen-Ausstellung der Gewerbeschule Sonntag von
11 bis 4 Uhr in der Wilhelmschule, worauf wir an dieser
Stelle nochmals aufmerksam machen.

Lehrlings -Einstellung . Die Handwerkskammer Reut¬
lingen macht darauf aufmerksam, daß das Wirtschafts -
Ministerium die Aufstellung neuer Lehrlingshöchstzahl¬
bestimmungen, die für Handwerksbetriebe Gültigkeit haben ,
genehmigt hat . Die nunmehr gültigen Bestimmungen
werden in der Zeitschrift „Das württ . Handwerk" ver¬
öffentlicht. Angesichts der Neueinstellung von Lehrlingen
im Frühjahr wird den gesetzlichen Vertretern empfohlen,
sich beim Lehrherrn rechtzeitig zu erkundigen, ob die neuen
Höchstzahlbestimmungen Berücksichtigung gefunden haben,
damit Unannehmlichkeiten, die bei der Ueberschreitung der
Lehrlingshöchstzahlbestimmungen eintreten , von vornherein
vermieden werden.

Linden -Lichtspiele . Heute und morgen gelangt der
deutsche Großfilm „Gefährdete Jugend " in den Li-Li zur
Aufführung . Der Film zeigt in der Hauptrolle den längst
bekannten, jugendlichen Filmstar Lilly Feindt , neben
Mierendorff , Livio Pavanelli , Max Landa und anderen .
Diesmal werden wir Gelegenheit haben , die einzigartigen
sportlichen Talente der reizenden Lilly zu bewundern . Der
Film ist in seinen acht Akten voll unvorhergesehener Kon¬
flikte und voller Spannung bis zum End «. Als Bei¬
programm läuft noch die zweiaktige Groteske „Lloyd Mil
als Wohltäter " und das „Neueste der Emelka-Woche " . —
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Die Rentenzahlung für April . Mit Rücksicht ans da»
Osterfest zahlen die Postanstalten ausnahmsweise di« Mui -
täroersorgungsgebührnisse für April bereits vom 27 . März
an und die Unfall - unid Invalidenrenten für April bereits
vom 30 . März an aus . Den Zahlungsempfängern wird
empfohlen ihre Aprilbezüge möglichst an diesen Tagen ab¬
zuheben .

Frühes Osterfest. Auf den 22 . und 23 . März fiel das
Osterfest von 900 nach Christi an gerechnet in den Jahren
946, 1041, 1136, 1383, 1478, 1573, 1668, 1761, 1818 ; es fällt
erst im Jahre 1970 wieder so früh . Auf den 23 . und 24.
März fiel es in den Jahren 973, 984 , 1068, 1231 , 1315,
1326, 1410, 1421, 1505, 1516, 1600 . 1704 , 1788, 1845, 1856,

'Osterkarlen. Ohne Umschlag versandte gedruckte ein¬
fache Osterkarten, die hinsichtlich der Größe, Form und Pa -
pierstärke den Bestimmungen für Postkarten entsprechen
müssen, kosten sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als
auch im Fernverkehr 3 Rpf. Es dürfen in diesen Karten
außer den sogenannten Absenderangaben (Absendungstag,
Name, Stand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders)
noch weitere fünf Wörter , die mit dem gedruckten Wortlaut
im Zusammenhang stehen müssen, handschriftlich hinzuge¬
fügt werden. Als solche zulässige Nachtragungen gelten
z. B . die üblichen Zusätze „sendet "

, „Ihre "
, „Dein Freund " ,

„sendet Dir "
, „sendet mit besten Grüßen Ihre " usw . Wer¬

den solche Karten im offenen Umschlag versendet , so
kosten sie sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch
nach außerhalb 5 Rpf. Ungenügend freigemachte Sendungen
werden mit Nachgebühr belastet .

Lin wenig bekanntes Mittel gegen husten und Katarrh
ist die gewöhnliche Kochzwiebel. Die Zwiebeln werden ge¬
vierteilt, mit Kandiszucker oder auch in gehopfter Bierwürze
gedämpft und von dem so erhaltenen. Saft wird öfter —
etwa alle 2 Stunden — ein Lössel voll genommen. Es
empfiehlt sich , den gewonnenen Saft in der Hausapotheke
stets in gut verkorkten Flaschen vorrätig zu halten . Wird
dieses Mittel rechtzeitig angewendet , so kann in vielen Fällen
verhindert werden, daß aus einem gewöhnlichen Husten ein
langandauernder und quälender Lungen- und Bronchial¬
katarrh entsteht .
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Wnsainrr Weg
Die wahren , entscheidenden Ereignisse sind nicht jene

Süßeren . geräuschvollen Vorgänge des irdischen Schicksals ,
jene in die Sinne fallenden Siege und Niederlagen mit
Jubel und Tränen , sondern Bewegung unseres Innern ,
geräuschlos wie der Flug von Licht und Schatten .

S t e h r .
»

Werdet einsam und findet euch. Dann lernt ihr euch
lieben und dann werdet ihr fähig zu der schwersten Kunst :
den Nächsten zu lieben . So führt der Weg durch die Ein¬
samkeit zur Gemeinsamkeit . Paulsen .

Palmsonntag
Der die Kar - oder Leidenswoche vor Ostern einleitende

Sonntag , der sechste Fastensonntag , ist seit den ältesten
Zeiten der christlichen Kirche der Erinnerung an Jesu
letzten Einzug in Jerusalem geweiht , von dem
bei Matthäus 21 , Markus 11, Lukas 19 und Johannes 12

geschrieben steht . Da das Volk , das , wie alljährlich , m großer
Menge zum Passahfest in Jerusalem zusammengestromt war ,
hörte , daß Jesus nach Jerusalem komme , „ nahmen ste , wie

Johannes berichtet , „ Palmzweige und gmgen hmaus chm
entgegen "

. „Viele aber, " sagt Markus noch , „ breiteten chre
Kleider auf den Weg . Etliche hieben Maren von den Bau¬
men und streuten ste auf den Weg "

. Wie wir weiter aus
den Evangelien erfahren , ritt Jesus bei seinem Einzug in
Jerusalem auf einem Eselsfüllen . Dieser Sonntag erhielt
deshalb schon frühzeitig den Namen voininie ». xolmarnm ,
Palmsonntag , oder auch Dominica oder kestmn olivarum ,
Eselsfest , Palmeseltag .

Ohne Zweifel wurde der Palmsonntag schon von den
Christengemeinden der ersten Jahrhunderte gefeiert ; die sich
allmählich herausbildende Prozession ist von der griechischen
Kirche aus dem 4 ., von der abendländischen aus dem 6 .

Jahrhundert bezeugt . Bei der ältesten dramatischen Dar¬
stellung des Einzugs Jesu im 4 . Jahrhundert ritt ein die
Stelle Christi vertretender Geistlicher auf einem Esel und
wurde unter Absingen von Psalmen feierlich in den Straßen
der Stadt umhergeführt , wobei das Volk mit geweihten
Palmenzweigen folgte . In der lateinischen Kirche wurde
dieser Umzug von Gregor d . Gr . ( gest . 604 ) in eine Pal¬
menprozession verwandelt , die diesem Sonntag dann
seinen bleibenden Namen verlieh . Die uralte Sitte der
Palmenweihe ist in der katholischen Kirche noch heute
üblich . In Rom weiht der Papst selbst die Palmen , die an
Stelle der echten Palmen vorwiegend aus den von der Ri¬
viera eingeführten Cycas - Wedeln bestehen , während man
sonst in Italien Oelzweige , in Griechenland Lorbeer , in Ruß¬
land Buchsbaum und in Deutschland Weidenkätzchen zu die¬
sem Zweck verwendet . Alle diese Ersatzmittel nennt das
Volk daher „ Palmen "

. Die sog . Palmeselprozession , bei der
in späterer Zeit ein Esel von Holz mit einer Christusfigur
umhergeführt wurde , erhielt sich in Rußland etwa bis 1700 ,
in Deutschland vereinzelt noch hundert Jahre länger .

Die letzten drei Tage der Woche sind die eigentlichen
Leidenstage , die aios lamentationis , Tage des Weh¬
klagens , oder äies tsnobiorum . Tage der Finsternis , des
Todesdunkels : der Donnerstag , der Tag des Abendmahls , der
Freitag , der Tag der Kreuzigung , und der Samstag , der
Tag der Grabesruhe . Von dem Haupttrauertag , dem der
Kreuzigung , den man nach dem althochdeutschen Wort cbars -,
Koro , d . h . Klage , Karfreitag nannte , erhielt dann die ganze
Woche die Bezeichnung Karwoche .

Kleine Nachrichten aus aller Mell
Zabrikbrand . Die große Tuchfabrik von Kulke u . Moll

in Sommerfeld Ist abgebrannt .
lteberfall im Althändlerladen . Ein angeblich aus Durlach

stammender Mann erschien in einem Althändlerladen der
Altstadt in Karlsruhe und überfiel die fünfzigjährige In¬
haberin des Geschäfts und verletzte sie dabei erheblich . Nach
der Tat ging der Täter flüchtig , während die Frau in das
Krankenhaus übergeführt werden mußte . Es steht noch
nicht fest , ob der Unbekannte einen Raub ausführen wollte .

31 Schlagwetteropfer . Bei den schlagenden Wettern in
der Kohlengrube bei Parnassus (Pennsylvanien ) sind
81 Bergleute umgekommen . Die übrigen sind gerettet , doch
haben viele Verletzungen erlitten .

Der Zeugnisdiebstahl ln Aschaffenburg . Der Dieb , der
die Zeugnisse im Aschaffenburger Gymnasium entwendet
hatte , ist in der Person eines 16jährigen Obersekundaners
festgeskellk worden , Der Junge gab bei der polizeilichen
Vernehmung zu, das Zimmer erbrochen , sämtliche 800 Zeug¬
nisse entwendet und im Ofen eines Schulzimmers verbrannt
zu haben .

Vergiftung durch Gemüsekonserven . Im Hospital
Altenburg (Thüringen ) ist eine Anzahl der Insassen n
dem Genuß verdorbener Gemüsekonserven erkrankt , z>
sind gestorben .

in Hirschberg (Schlesien ) wurde
Kmd abends 8 Uhr am Hals operiert . Plötz !

dos elektrische Licht , so daß die Operation unt

verschärft . Für nächste Woche ist die Sperrung der Küchleitungen m Aussicht genommen . Das Wasser wird doden Haushaltungen an Zapfstellen eimerweise zuaeteilt .
. Wassernot künftig vorzubeugen , wird im Seidbachtal bei Chemnitz eine Talsperre mit einem Fastuwraum von 21 Millionen Kubikmeter Wasser emichte w

wohl Kaum mehr ein Grbwk , wo man seinen Bedarf ni
durch Schwarzgeschafte decken Könnte .

Ls lösen sich alle Bande . Kürzlich überfielen in Berli
zwei junge „ Mädchen "

nachts auf der Straße einen ikme
ganz unbekannten jungen Mann , der ihnen nicht zu will «war , und bearbeiteten ihn mit Messern . Die Großstad
pflanzen wurden darauf in eine städtische Fürsorgansta
verbracht . Dort zettelten sie nun einen Aufruhr der An
stältsinsassen gegen die Lehrerin an . Die Lehrerin wurd
mit unflätigen Redensarten überschüttet , mit ausgebroch «
Nen Stuhlfüßen geschlagen und mit Messern bedroht . DI

ganze Einrichtung VSs Zimmer « wurde rurz und MIN tze-
schlagen . Erst das Ueverfallkommando der Schutzpolizei
konnte die Ordnung wiederstellen . Das Landesjugendamt
hat eine Untersuchung eingeleitet .

Unterschlagung . Beim Strausberger Rennverein (Reg .-
Bez . Potsdam ) wurden Unterschlagungen eines Angestellten
in Höhe von 200 000 Mark sestgestellt .

Dampferzufammenstoß . In der Elbemündung wurde
der in der Ausreise begriffene Hapag -Dampser „ Thuringia

"

von einem russischen Dampfer angerammt und mußte schwer
beschädigt in den Hamburger Hafen zurückkehren . Die Rei -

senden werden mit einem andern Dampfer befördert .

Großfeuer . Auf dem Josefstädter Güterbahnhof in Buda¬
pest ist eine 50 Meter lange Güterhalle vollständig ab¬
gebrannt . Eine große Menge von Waren wurde vernichtet .

In Fraulautern bei Saarbrücken ist die große Chamotte -

fabrik vollständig abgebrannt .

Paßfalfcher . In Wien wurden acht Fälscher , von denen
sieben aus Italien und einer aus Deutschland stammen , ver¬
haftet . Die Verbrecher , die sich als Kaufleute ausgaben ,
waren im Begriff , ein großes Handelsgeschäft mit gefälschten
Pässen in Wien aufzutun . Einige Verhaftete sind in eine
umfangreiche Fälschersache mit italienischen Schatzsche

' nen ,
der die deutsche Polizei im vorigen Jahr auf die Spur kam »
verwickelt .

Wik gemahlenem Glas vergisket . Am 25 . Februar d . I .
starb nach zweitägiger Krankheit der Arzt Dr . Chymbalow
am Krankenhaus in Kuttenberg ( Tschechoslowakei ) . Der
gleichzeitig erkrankte Arzt Dr . Kral genas wieder . Cs wurde
nun sestgestellt , daß in die Speisen der Aerzte gemahlenes
Glas gemengt worden war . Zwei Krankenhausdiener , an
deren Arbeitsmäntel sich kleine Glassplitter fanden , wur¬
den verhaftet . — Gemahlenes Glas wurde schon im Mittel -
alter nicht selten von Mördern verwendet .

Kinobrand in Rußland . Bei einer Kinovorstellung zur
Feier der französisechn Kommune in dem Dorf Jgolkino
( Gouv . Wladimir ) brach Feuer aus . 114 Zuschauer , dar¬
unter über 40 Kinder , verbräun ' - n , 14 weitere Personen
erlitten Brandwunden . Das Theater war ein Holzhaus
mit nur einem Ausgang .

Nach dem Wochenbette
verfallen manche junge Frauen erschreckend schnell, weil
die Nährstoffe , die ihnen durch die Geburt entzogen wurden ,
nicht schnell und vollständig genug ersetzt werden . Dr .
Wander 's Ooomaltine hat sich da trefflich bewährt .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .70,
50V xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wunder S . m . b . H . , Ost Hofen - Rheinhessen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 22 März . 4,211 G ., 4,219 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl .-Anl . 53 .60.
Dt . Abl . -Anl . ohn .- Ausl . 12 .25.
Berliner Geldmarkt , 22 . März Tagesgeld 4 — 6,5 v. H .,

Monatsgeld 7,5— 8,5 v . H ., Warenwechsel 6,625 v . h .
Brlvakdlskonl : 6,375 v . H . kurz und lang .
Die Relchseinnahmen lm Februar 192g betrugen bei Besitz-

und Aerkehrssteuern 397,4 Millionen , bei Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben 206,4 Millionen , mithin insgesamt 603,8 Millionen Mark .
Aufgekommen sind vom 1 . April 1928 bis 28. Februar 1929 Ins¬
gesamt 8,52 Milliarden bei einem Einnahmeoorschlag für das
Rechnungsjahr 1928 in Höhe von 8,86 Milliarden Mark .

Neue kupferpreiserhöhuna . Das Kupferkartell hat mit sofortiger
Wirkung eins neue Preiserhöhung auf 23,373 Cents , also um
1,125 Cents das Pfund beschlossen . Das ist die stärkste bisher vor¬
genommene Erhöhung .

Neue Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpresse . Die Süd¬
deutsche Zinkblechhändlervereinigung , Sitz Frankfurt , hat ihre
Preise am Donnerstag um 2,25 v . H . erhöht . (Dis letzte Erhöhung
um 3,5 v . H . hat am Mittwoch stattgesunden .)

Ein neuer Name für dle Kunstseide . Die Ssidenfabrikanten
von Lyon haben beschlossen , der Kunstseide , die heute in der
Wirtschaft eine so große Ralle spielt , einen besonderen Namen
beizulegen , und zwar soll dieses Fabrikat das Andenken an sei¬
nen Erfinder wach erhalten , an den Grafen Chardonnet , der zu
Charette , einige Kilometer von Lyon entfernt , geboren wurde .
Die Kunstseide soll daher künftig den Namen „Chardonne "
führen .

Ein Tunnel unter dem Oeresund . In schwedischen Handels¬
kreisen wird der schon früher ausgetauchte Plan , Schweden und
Dänemark zwischen Helsingborg und Helsingör durch einen Tun¬
nel unter dem Oeresund zu verbinden , wieder lebhaft ausgenom¬
men . Es wird dabei namentlich auf die Verkehrsstockungen in
dem letzten langen Winter hingewiesen . Der Tunnel soll acht bis
neun Kilometer lang werden . Die Tiefe des Wassers beträgt 36
Meter bei gewöhnlichem Wasserstand . Die Kosten werden auf
etwa 112 Millionen Mark veranschlagt und würden zwischen
Schweden und Dänemark zu teilen sein. Dänemark möchte aller¬
dings zunächst zusammen mit Deutschland die Rädby -Fehmarn -
Verkehrslinie aushauen . Der Kanal unter dem Oeresund würde
dann die natürliche Ergänzung für diese Linie und für ganz
Skandinavien von größter Bedeutung sein.

Der geplante Kanaltunnel zwischen England und Frankreich
würde vergleichsweise an der Sohle etwa 87 Meter unter dem
Meeresspiegel liegen bei einer durchschnittlichen Meerestiefe von
55 Meter . Die unter dem Meeresboden laufende Strecke wird
etwa 40 Kilometer betragen . Die Kosten des Kanaltunnels sind
auf 600 MIll . Mark veranschlagt , die von England und Frankreich
je hälftig getragen werden sollen.

Stuttgarter Börse , 82 . März . Bessere politische Nachrichten
ließen die gestrige leichte Reaktion heute überwinden und wieder
einer zuversichtlicheren Stimmung Platz machen , wobei sich Bank¬
aktien und einzelne Spezialwerte besonderen Interesses erfreuten .
Die Umsätze nahmen an Umfang zu und die gute Tendenz hielt
bis zum Schluß an . Rentenwerte uneinheitlich .

Frankfurter Getreidebörse . 22. März . Weizen 84 . Roggen
23 .23—23 .50, Sommergerste 24, Hafer inl . 84 .50, Mms mixed 24,
Weizenmehl südd. Spez . 0 33 25—34. Weizenmehl mederrh . 33 bis
33 .50 , Roggenmehl 30 .75— 31 .75, Weizenkleie 14 .15, Roggenkleie
lö .25—15 .50. Haltung : geschäftslos .

Magdeburger Zuckerbörse vom 82. März . Innerhalb zehn
Tagen — , März 25 40, April 25 .53 . Mai 25.70 Haltung ruhig .

Bremen , 22 . März . Baumwolle Middl , Univ . Stand loco 23 .36 .

rnorrie
Backnang : Farren 888— 810 , Ochsen bzw . Stiere

§ uhe 270- 600 , Rinder bzw . Katbeln 170—600 . —
? iberach: Farren MO- M . Ochsen 450- 660, . Kühe 2SO- 480,

Kalbein 450—600 , Jungvieh 180—340 . — caüjchelm : Kälber und
Boschen 235- 880 . Kalbeln 433—560 , Kühe 220—600 . — Mös .
singen : Ochsen und Stiere 450—610 , Kühe 280—580 , Kalbeln
570— 680 , Rinder 320- 450 , Schmalvieh 150—300 . — Waldsee :
Ochsen 350—550 , Farren 270—450, Kalbeln 400- 600 , Jungvieh
150—300 -K d . St .

Schweinepreise . Backnang : Läufer 70—100 , Milchschweine
45—50. — Biberach : Läufer 80- 110, Milchschweine 35—50 . —
Buchau a . F . ; Milchschweine 50—55. — Lauyheim : Milchschweine
40—50 , Lauser 76—84 . — Mössingen : Milchschweine 32—47 . —
Wangen i. A . : Ferkel 35—45 d . Dt .

Fruchtpresse . Biberach : Weizen 11 .70, Gerste 10 .90—11 .20,
Hafer 10.20—11 .90 , Saathafer 12—14, Wicken 13 . — Wangen
>. A. : Hafer 12—13 , Gerste 12—13, Welzen 12.80—13 .50, Roggen
13, Saathafer 13—13 d . Ztr .

Lllwangen , 22. März . Pferdemarkt . Zuirieb über 200
tzferde, darunter 50 2—3jährige Fohlen . Bezahlt wurden für
2—3jährige Tiere 650 -K , gewöhnliche Arbeitspferde waren ge-
ucht und erlösten 300—90-0 Händlerpferde 800—1200 -ll . Der
Handel war in allen Gatlungen lebhaft .

»
Landw . Ausstellung in Marbach a . N . Der 5 . Landw . Gau -

verband veranstaltet in den Tagen vom 13 . bis 16 . September
d I . eine landwirtschaftliche Ausstellung in Marbach a . N . Zum
5 . Gauverband gehören die Oberämter Backnang . Ludwigsburg .
Marbach . Maulbronn und Vaihingen a . C.

«, «. «Ml -»>1 n. r« ÜI>!!«° DÜSKIgußlAgÜHINSIB
Oi « 8<SiuII- !tun, <1«r k»iji »clnil»

L. r » pk» vt >» » Institut Stuttgart Mio e,»N»Wlr. II
Soock- rlcur, » NU kr«i« »»6

Hinweis . Einem Teil unserer heutigen Auflage liegt
ein Prospekt der Erzeugnisse der Mercedes -Schuhfabrik bei,
der der ganz besonderen Aufmerksamkeit unserer geschätzten
Leserschaft empfohlen sei . Bekanntlich sind die Preise in
allen Verkaufsstellen Deutschlands gleich und wer Interesse
an guten , preiswerten Schuhen in allen Farben und mo¬
dernsten Formen hat, wird zu unverbindlichem Besuch in 's
Mercedes -Schuhhaus Bott - Seydelmann freundlichst
eingeladen .

Evang . Gottesdienst . Palmsonntag , 24 . März 1929 .
92/4 Uhr Predigt , Stadtvikar Raiter . Anschließend Feier
des Hl . Abendmahls . 2 Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer .
Die Bibelstunde fällt aus .

Kath . Gottesdienst . Uhr Frühmesse , 9 Uhr Palm¬
weihe , Palmprozession u. Amt , 1 ^/4 Uhr Christenlehre und
Andacht . — Montag keine Hl . Messe , Dienstag und Mitt¬
woch 7Vs Uhr Hl . Messe . — Beicht : Samstag nachm ,
von 3 Uhr an durch einen fremden Geistlichen ,
Sonntag und Werktag vor der Hl . Messe . — Kommu¬
nion : Sonntag und Werktag bei der Hl . Messe, Montag
nicht.

PTMMllillN^ MMÄ

Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .
Eine

Z-IMMk-MHMg
mit groß . Terrasse, Bad , Küche,
Warmluftheizung , sowie Zube¬
hör (parterre u . erster Stock) ist
sofort od . später zu vermieten .
Nähere Auskunft : Reinhardt ,

Haus Schwaben (Laden ).

Mio«. FmeAeT
Montag nachm. 3 Uhr

„Windhof"

Die Dualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Mldbader Tagblatt"
gewählt .

MW « « gftmia
i« SWola-e, MWolMe lind Znlker
zuKMmkeiMliPreise«, eigene MMm

empfiehlt

Konditorei Bechtle
VeaÄtzterr Ste rnetrre Auslage ?

DE Geflügel - M
Wildbad e. B .

Kommenden Dienstag , abends Punkt 8 Uhr, findet in
der „ Sonne " die ordentliche

General -Versammlung
statt, wozu die Mitglieder zur Teilnahme allfgefordert
werden . — Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .

Schriftliche Anträge bis Samstag an den Vorstand .



Vergebung von Bauarbeiten.
Für den Neubau eines Luft- und Sonnenbades werden die

Maurer- und Zimmerarbeiten
auf Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen von
August 1925 bezw . Mai 1926 (Din 1960) zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in der Zeit vom
25 . bis einschl . 28 . März ds . Zs ., jeweils nachmittags von
15 bis 18 .30 Uhr auf der Kanzlei der Badinspektion zur
Einsichtnahme auf, wo auch die Leistungsverzeichnisse ab
gegeben werden .

Die Angebote sind verschlossen und als solche gekenn
zeichnet spätestens bis

Donnerstag , den 4 . April 1929
vormittags 11 Uhr

bei der Badinspektion einzureichen.
Wildbad , den 23 . März 1929 .

Badinspektion : Vogt .

SMmlMS - MMmT

Freiwillige Feuerwehr » HO.
Montag abend Vs7 Uhr rückt der 8. Zug
in Sprollenhaus zur Aebung aus.

Anschließend Neuwahlen.
Das SommanSo : Kuch.

werden jederzeit angenommen
und pünktlich und preiswert ausgeführt.
WilhelmTreiber, Schuhhaus

Ludwig -Seegerstraße .

kl.nscdsndLbsiilliklllläliok, I50»0?«ue-
M55 « beweisen äs», äis Vorrüx« onä-iikrsmkslt üsr

Kaisers Lrust-Laramellen

ISgliok irisok :
Oinksiseksi- ^sktiisn

b/i<, l. itsn im 6iss
V2 i-itsn im Krug

„ ksslsui ' snILsi ' gfr ' isäsn " !

empfehle ich
VV

beginnen ckie Spiele 6er Kin6er im freien vieöer.
kleine Mei6ung ist lür 6iese Übergangsreit §v
geeignet vie 6ie bekannte dlsrke

bietet 6urcd ibre poros -elsstiscke kesUisilenbeit
Qesunäkeit u . V/vblgeiükl. 'vsklen keibt :
seine Kincier vornehm , prsktisck un6 preiswert
kleiäen . - Verlangen 5ie 6en Lieble-Katalog.

!!. «Md «lsM.. MIlibsl!

H
«iprobt , sIsoileijüiiLstslliiääeiLellssi »
«Ines Slsmmes sioa dlutroiosser äieser
wobltilüxsa Lrüliäuoir, äis keiner
Scbleekersi äisnt , solläen» äer Ossurul-
bsU oer blensebsv . RalsersLrust-Lsra-
"i - ^ ikrer Xusslnrnensetrunsxl« cbrsitix nsksksK «lurckLlsirsxtrski -

Sitz beusen vor, beseitigen voreilen Olnsen sokoellunä siobsr Nnstsn,Usiserkslt , L-Unrb . Sie sind «in w. b-
re» Volksroiltal.
Lsntel «0 ktz . Voss SV
V »r »It verilell Mi» , nebme juor »cdoa

Kaisers
ösULt - Lsfamellen

mit cion 3 lannsn

Lillile«
V « W « ,

2u iiaden bei :
Ltaät ^ potbeke U . Ltepkan,
Lderbarci - Orogerle Larl plappert ,
k . ölumentlial ,
Lmilie tiammer ,
kuciwig Xappelmann ,
Lalmdack : vrozcns -Udert Lsrib ,

„ Oottiod Xüdler,
» ?r . Wurster,
unä wo Plakats sictitbar.

Suchholz.
In Abt. Große Buche kann

Suchholz geholt werden .
Wildbad , 22 . März 1929 .

Städt . Forstamt.

sowie Blocker, Mop, Staubwedel, Sorghobesen ,
Türvorlagen, Waschklammern, Kleiderbügel

bei äußerst billigen Preisen.
Willi ,
Korbwarengeschäft Wilhelmstraße 82

Radfahrer -Verein
Schwarzwald Wildbad.
Am Samstag den 30 . März , abends 8 Uhr ,
findet im Lokal „Schwarzwaldhof " unsere

diesjährige

General -Versammlung
statt .

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2 . Kassenbericht.
3 . Bericht der Fahrwarte (Saal - und Tourenfahrwart) .
4. Neuwahlen .
5. Neuaufnahmen.
6. Aufstellung der Osterausfahrt und Fuchsjagd.
7 . Verschiedenes.
Anträge sind schriftlich bis Freitag den 29 . März,

abends 6 Uhr , bei Vorstand Gustav Schmid einzureichen.
Der Vorstand .

ünMWterberMensWt
ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

Niiimei' VebiiMlii'Siitei'tee
den es in folgenden 4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :

« M 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß. Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden . Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw.

« M - Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden ,
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

NV . ) Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh , Asthma,
Lungenleiden rc .

NU .H. Zur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen Verstopfung .

Rhöner GebirgstrLutertee besteht aus giftfreien , edelsten Heil¬
kräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1828 . Deshalb
sollte niemand versäumen , diesen selten guten und dabei billigen Tee
zu trinken. Tausende trinken ihn mit bestem Erfolg . Jetzt ist die
günstigste Zeit für diese Teekur.

Zu haben in Wildbad r Stadtapotheke .

Die neuesten

AÄ-ZS-W-
MoSe/r

in Damen - Mänteln,
-Kostümen, -Kleläern

sowie
in Herren - Mänteln,
-ünriigen usw . in seirr
grober ^ uswakl auk

bequeme

Vsilrskilung

8gm8tgglilll! 8omitsg
je sdemk 8 .3V VM

KMMe
3M «l!

in 8 Lilien

i.Iox-1 M
slsivoßMer
krolvsilv ln 2 Lilles

LllSeräem ÜS8 Nelleul«
sii8 sller Veit üer
„Lllikürs - Mcde"

IllgeuSMe iiaben
keinen 2nMt

Gesucht wird gesundes , ehr¬
liches

Alleinmädchen
schon gedient , das VoÄhSN
und alle Arbeiten eines sin
faehen Haushalts besorgen
kann, in DarrerfteVle
Wildbad , Wilhelmstraße40 .

2 Zimmer , M
mit oder ohne Küchenbenützung

von I . Mai ab

zumieten Mt.
Angebote an die Tagblatt-

Geschästsstelle erbeten.

M/ / Se/r
'os

c5/e rvEch

M MS
SeS/M 726

6e8iätiigunZ okns
jecken Kaufrwsng !

tterren - und vamen - ^ ekleiäunZb - stauZ

Danksagung .
Mias-, Gicht - uud

teile ich gern gegen IS Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinein schweren Is¬
chias- und Rheumaleiden in
ganzkurzerZeitbefreitwurde .

I . Stieling ,
MilttLrkautinenpächter ,

Tüstrin - A . Nr . 471.

lüeopoickstr . 7 » LU05 6 . m . pk-0kr2NL1 ^
b . bi . l .eopo !6str . ^

S . IVISNlIlH
Inh . : Alb . Hübner .

Mzheiiii . NeilchM .ll .
Nuskäuser gesucht .

Beruhardstt . 8 > Pforzheim ^ HMtelle Zöhriuger Mee
Elektr . Bierzellenbäder , Glühlichtbäder , Medizin . Bäder ,
Diathermie, Faradisation , Galvanisation, Höhensonne,
Teslaströme , Ultrastrahlen (nach Frauenarzt Dr. Lan¬
decker) , Entfettüngsstuhl (nach Dr. Bergoni6 ) , Inhala¬
torium, Radiumtherapie, Kneippsche Güsse , Vibrations¬

massage.

On . / keßsm
Arzt für wiffenfchaftliche Naturheilkunde .

Wintersprechstunde : 9—1 vorm . , 6—9 nachmittags.
Behandlung sämtl . Krankenkaffenrnitglieder,

außer Ortskrankenkaffen.
I « kon

Tages- Stadtbesuche und Besuche nach auswärts bitte
ich bis 11 Uhr vormittags anzumelden .

HM SelbstmWll M Weil vMben
Sie oft Ihre schönen Kleider, Anzüge, Stricksachen usw.

Lin daher alles in Frage kommendeÄhSNrtsM
WM vlk reinige « oder fgrve » m dn

Mrberci Wüst, LSiL W«
_ König-Karlstraße

MWige Ms MM meim MdW
am hiesigen Platze , während der Kursaison an geeignete

Person den Verkauf meiner

Wer Wurst- M 7 '
7.

zu übergeben . — Betreffende, die hierfür Interesse haben ,
wollen bitte ihre Offerte unter M . G . 64 an die Tagblatt-

Geschäftsstelle richten.
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